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• Association des Archivistes Suisses - Association des Bibliothèques et Bibliothécaires
Suisses - Association Suisse de Documentation

C No 3/2001

• Verein Schweizerischer Archivarinnen und Archivare - Verband der Bibliotheken und der
Bibliothekarinnen/Bibliothekare der Schweiz - Schweizerische Vereinigung für Dokumentation

• Associazione degli Archivisti Svizzeri - Associazione delle Biblioteche e delle Bibliotecarie
e dei Bibliofecari Svizzeri - Associazione Svizzera di Documentazione

• Uniun da las Archivarias e dals Archivaris Svizzers - Associaziun da Bibliotecas, da
Bibliotecaris e Bibliotecaras da la Svizra - Associaziun Svizra da Documentaziun

CHANCEN UND RISIKEN DES INTERNETS:
DER MENSCH, DAS ANALOGE HINDERNIS?
LES SPÉCIALISTES l+D ET L'INTERNET:
CONCEPTS, APPLICATIONS, TENDANCES

MISE À NIVEAU DES DIPLOMES BBS

ILL99 UND DIE ROLLE DES BBS
IM FERNLEIHVERKEHR

DECIDoc/AUSBILDUNGSDELEGATION l+D
PROJET DE FORMATION POSTGRADE

EN ARCHIVISTIQUE
BIBLIOTHEKEN IM WEB

«Hexagramm» von Adrian Frutiger, in welchem er
seine Tätigkeit symbolisch zusammenfasse
Als Grundthema wird die Entwicklung der abendlän-
dischen Schrift in 6 Punkten wie folgt umschrieben:

1 Das Bild Ursprünglich erfolgte das Festhalten eines
Gedankens durch bildliche Darstellungen: die
Bilderschrift, die Symbole. (Darstellung des Hiero-
glyphe Aleph.)

2 Die Geste Stilisierung des Bildes durch die Flüchtig-
keit der Geste; Entfaltung der Kommunikation
durch das «Schreiben». (Darstellung eines flüchtig
geschriebenen Aleph, z.B. Hieratisch.)

3 Das Material vereinheitlicht die Formgebung, ver-
schärft den Umriss, bedrängt die Ausdehnung.
(Darstellung eines zum Alpha gewordenen
Zeichens, in Keiltechnik angedeutet.)

4 Das Verbale überwächst das Bildhafte: im Mittel-
punkt das Geniale des Alphabetes: ein Zeichen für
einen Ton (kleinste Toneinheit). (Darstellung eines
Alpha, willentlich in Spätform [Symbolik A + £2].)

5 Die Technik Mit dem Aufgang der Kultur vertieft
sich die Schriftabhängigkeit; Schreib- und Druck-
techniken erlauben dem Gedanken, sich zu ver-
breiten. (Darstellung: Kalligraphieren und Gravie-
ren runden die Statik der Majuskeln in die
Flüssigkeit der Minuskeln ab.)

6 Die Vermittlung Unser perfekt geschliffenes
Kommunikationszeichen. (Darstellung: Die
Innenformen sind das Wesentliche!)

Zum Titelbild von Adrian Frutiger vgl. auch S. 4.
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